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437/A XXVI. GP - Textgegenüberstellung zum Initiativantrag 
der Abgeordneten Dipl.-Ing. Georg Strasser, Maximilian Linder, 

Kolleginnen und Kollegen 
 

 
Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 25.10.2018 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 25.10.2018 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 

 Bundesgesetz, mit dem das Hagelversicherungs-
Förderungsgesetz geändert wird 

 

 Der Nationalrat hat beschlossen:  

Link zur tagesaktuellen RIS-Fassung 

(dort kann auch nach Fassungen mit anderen Stichtagen 
gesucht werden) 

Das Bundesgesetz betreffend die Gewährung eines 
Bundeszuschusses zur Förderung der Hagelversicherung 
(Hagelversicherungs-Förderungsgesetz), BGBl. 
Nr. 64/1955, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. 46/2016, wird wie folgt geändert: 

 

 1. Der Titel lautet:  

Bundesgesetz vom 30. März 1955, betreffend die 
Gewährung eines Bundeszuschusses zur 
Förderung der Hagelversicherung 
(Hagelversicherungs-Förderungsgesetz) 

 

„Bundesgesetz betreffend die Gewährung eines 
Bundeszuschusses zur Förderung von 
Prämienzahlungen für Versicherungen gegen 
Schäden an landwirtschaftlichen Kulturen und 
an landwirtschaftlichen Nutztieren 
(Hagelversicherungs-Förderungsgesetz)“ 

Bundesgesetz vom 30. März 1955, betreffend die 
Gewährung eines Bundeszuschusses zur 
Förderung der Hagelversicherungvon 
Prämienzahlungen für Versicherungen gegen 
Schäden an landwirtschaftlichen Kulturen und 
an landwirtschaftlichen Nutztieren 
(Hagelversicherungs-Förderungsgesetz) 

 2. § 1 lautet:  

§ 1. Der Bund gewährt zu den Hagel- und 
Frostversicherungsprämien für landwirtschaftliche 
Kulturen sowie zu den Versicherungsprämien für 
Schäden an landwirtschaftlichen Kulturen infolge 
ungünstiger Witterungsverhältnisse, das sind Dürre, 
Stürme sowie starke oder anhaltende Regenfälle, eine 
Förderung im Ausmaß von 25 % der 
Versicherungsprämien unter der Voraussetzung, dass die 

„§ 1. Der Bund gewährt den 
Versicherungsnehmerinnen und Versicherungsnehmern 
für die Versicherungsprämien gegen Schäden 

§ 1. Der Bund gewährt zu den Hagel- und 
Frostversicherungsprämien für landwirtschaftliche 
Kulturen sowie zu den Versicherungsprämien für 
Schäden an landwirtschaftlichen Kulturen infolge 
ungünstiger Witterungsverhältnisse, das sind Dürre, 
Stürme sowie starke oder anhaltende Regenfälle, eine 
Förderung im Ausmaß von 25 % der 
Versicherungsprämien unter der Voraussetzung, dass die 
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 25.10.2018 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 25.10.2018 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 
Länder für das jeweilige Land jeweils eine Förderung in 
gleicher Höhe wie der Bund leisten. Die 
Förderungsmaßnahme des Bundes erfolgt aus Mitteln 
des Katastrophenfonds. Die Zuweisung der Mittel aus 
dem Katastrophenfonds ist an den Nachweis der 
Leistung der Landesmittel geknüpft. 

 

Länder für das jeweilige Land jeweils eine Förderung in 
gleicher Höhe wie der Bund leisten. Die 
Förderungsmaßnahme des Bundes erfolgt aus Mitteln 
des Katastrophenfonds. Die Zuweisung der Mittel aus 
dem Katastrophenfonds ist an den Nachweis der 
Leistung der Landesmittel geknüpft. § 1. Der Bund 
gewährt den Versicherungsnehmerinnen und 
Versicherungsnehmern für die 
Versicherungsprämien gegen Schäden 

  1. an landwirtschaftlichen Kulturen infolge 
widriger Witterungsverhältnisse wie Hagel, 
Frost, Dürre, Stürme sowie starke oder 
anhaltende Regenfälle und 

 1. an landwirtschaftlichen Kulturen infolge 
widriger Witterungsverhältnisse wie Hagel, 
Frost, Dürre, Stürme sowie starke oder 
anhaltende Regenfälle und 

  2. an landwirtschaftlichen Nutztieren auf Grund 
von Tierseuchen und Tierkrankheiten, die in der 
Liste der Weltorganisation für Tiergesundheit 
(OIE) enthalten oder unionsrechtlich oder in 
nationalen Tierseuchen- und 
Tiergesundheitsbestimmungen geregelt sind, 
sowie sonstigen Infektionskrankheiten, 

 2. an landwirtschaftlichen Nutztieren auf 
Grund von Tierseuchen und 
Tierkrankheiten, die in der Liste der 
Weltorganisation für Tiergesundheit (OIE) 
enthalten oder unionsrechtlich oder in 
nationalen Tierseuchen- und 
Tiergesundheitsbestimmungen geregelt sind, 
sowie sonstigen Infektionskrankheiten, 

 eine Förderung im Ausmaß von 27,5 % der 
Versicherungsprämien unter der Voraussetzung, dass das 
jeweilige Land jeweils eine Förderung in gleicher Höhe 
wie der Bund leistet. Die Förderungsmaßnahme des 
Bundes erfolgt aus Mitteln des Katastrophenfonds. Die 
Zuweisung der Mittel aus dem Katastrophenfonds ist an 
den Nachweis der Leistung der Landesmittel geknüpft.“ 

eine Förderung im Ausmaß von 27,5 % der 
Versicherungsprämien unter der Voraussetzung, dass 
das jeweilige Land jeweils eine Förderung in gleicher 
Höhe wie der Bund leistet. Die Förderungsmaßnahme 
des Bundes erfolgt aus Mitteln des 
Katastrophenfonds. Die Zuweisung der Mittel aus 
dem Katastrophenfonds ist an den Nachweis der 
Leistung der Landesmittel geknüpft. 

 3. In § 2 Abs. 2 wird die Wortfolge „beim 
Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt 
und Wasserwirtschaft“ durch die Wortfolge „beim 
Bundesminister oder der Bundesministerin für 
Nachhaltigkeit und Tourismus“ ersetzt. 

 

(2) Die Geltendmachung der Zuschüsse gemäß § 1 
durch das Versicherungsunternehmen hat bis zum 

 (2) Die Geltendmachung der Zuschüsse gemäß § 1 
durch das Versicherungsunternehmen hat bis zum 
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 25.10.2018 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 25.10.2018 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 
30. Juni jeden Jahres beim jeweiligen Land und beim 
Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt 
und Wasserwirtschaft zu erfolgen. 

 

30. Juni jeden Jahres beim jeweiligen Land und beim 
Bundesminister oder der Bundesministerin für Land-
Nachhaltigkeit und Forstwirtschaft, Umwelt und 
WasserwirtschaftTourismus zu erfolgen. 

 

 4. In § 2 Abs. 4 wird die Wortfolge „den Bundesminister 
für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft“ durch die Wortfolge „den 
Bundesminister oder die Bundesministerin für 
Nachhaltigkeit und Tourismus“ ersetzt.  

 

(4) Die Zuweisung der Mittel des Bundesministers 
für Finanzen gemäß § 1 erfolgt unverzüglich nach 
Mitteilung des Versicherungsunternehmens über die 
Leistung der Landesmittel, welche an den 
Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt 
und Wasserwirtschaft zu richten ist. Die 
Förderungsmittel dürfen ausschließlich zur Verbilligung 
der Versicherungsprämien der Versicherungsnehmer und 
nur in Entsprechung der jeweils geltenden EU-
beihilfenrechtlichen Bestimmungen verwendet werden. 
Der Betrag, um den die einzelne Prämie verbilligt wird, 
ist in der Prämienabrechnung zahlenmäßig auszuweisen. 
Gebietskörperschaften und deren Betriebe erhalten keine 
Verbilligung der Prämie. 

 

 (4) Die Zuweisung der Mittel des Bundesministers 
für Finanzen gemäß § 1 erfolgt unverzüglich nach 
Mitteilung des Versicherungsunternehmens über die 
Leistung der Landesmittel, welche an den 
Bundesminister oder die Bundesministerin für Land-
Nachhaltigkeit und Forstwirtschaft, Umwelt und 
WasserwirtschaftTourismus zu richten ist. Die 
Förderungsmittel dürfen ausschließlich zur Verbilligung 
der Versicherungsprämien der Versicherungsnehmer und 
nur in Entsprechung der jeweils geltenden EU-
beihilfenrechtlichen Bestimmungen verwendet werden. 
Der Betrag, um den die einzelne Prämie verbilligt wird, 
ist in der Prämienabrechnung zahlenmäßig auszuweisen. 
Gebietskörperschaften und deren Betriebe erhalten keine 
Verbilligung der Prämie. 

 

 5. In § 5 wird nach Abs. 2 folgender Absatz 3 eingefügt:   

 „(3) § 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. XX/2018 ist erstmals auf Versicherungsverträge, die 
im Jahr 2019 abgeschlossen werden oder bei davor 
abgeschlossenen Versicherungsverträgen auf den 
Prämienanteil der im Jahr 2019 liegenden 
Versicherungsperiode anzuwenden.“ 

(3) § 1 in der Fassung des Bundesgesetzes 
BGBl. I Nr. XX/2018 ist erstmals auf 
Versicherungsverträge, die im Jahr 2019 
abgeschlossen werden oder bei davor 
abgeschlossenen Versicherungsverträgen auf den 
Prämienanteil der im Jahr 2019 liegenden 
Versicherungsperiode anzuwenden. 
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 25.10.2018 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 25.10.2018 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 

 6. In § 6 wird die Wortfolge „der Bundesminister für 
Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft“ durch die Wortfolge „der 
Bundesminister oder die Bundesministerin für 
Nachhaltigkeit und Tourismus“ ersetzt.  

 

§ 6. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes in 
der Fassung des Bundesgesetztes (Anm.: richtig: 
Bundesgesetzes) BGBl. I Nr. 46/2016 ist der 
Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt 
und Wasserwirtschaft betraut. 

 

 § 6. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes in 
der Fassung des Bundesgesetztes (Anm.: richtig: 
Bundesgesetzes) BGBl. I Nr. 46/2016 ist der 
Bundesminister oder die Bundesministerin für Land-
Nachhaltigkeit und Forstwirtschaft, Umwelt und 
WasserwirtschaftTourismus betraut. 
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